
 

Veranstaltungsinformationen 

Anmeldung 

Ist nicht erforderlich 

 

Kosten 

Die Veranstaltung ist kostenlos 

 

Verpflegung 

Während der Veranstaltung stehen Sandwichs und Getränke zur Verfügung 

 

Credits 

SGPP 1 CME 

 

Anreise 

Öffentliche Verkehrsmittel: Tram 11 Richtung Rehalp bis Haltestelle Balgrist oder 

Forchbahn S18 Richtung Forch / Esslingen bis Haltestelle Balgrist oder Bus 77 bis 

Haltestelle Flühgasse. Zirka 5 Minuten Fussweg ab Haltestellen 

 



 

 

 

Lunchseminar 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. med. Wolfgang Fleischhacker 
Psychiatrische Universitätsklinik Innsbruck 
 
 

Schizophrenie – Wie früh ist es zu spät? 

 
mit einer Fallvorstellung durch PD. Dr. med. univ. Philipp Homan, Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Psychiatrische 
Universitätsklinik Zürich 

 

Dienstag, 19. November 2019, 12:15 - 13:30 Uhr 

Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 

Lenggstrasse 31, 8008 Zürich, Hörsaal Z1 03 

 

Das Seminar wird unterstützt von                                     und  

 



  

 

Liebe Kolleginnen 
Liebe Kollegen 
In diesem Lunchseminar möchten wir die Frühintervention bei einer ersten 

Episode einer schizophrenen Erkankung zum Thema machen. 
 

Die gezielte nachhaltige frühe Intervention ist entscheidend für den 

längerfristigen Krankheitsverlauf. Was sagen die wissenschaftlichen Daten zur 

möglichst personalisiert ausgerichteten Frühintervention? Wie sicher ist die 

Diagnose und Prognose in frühen Stadien psychotischer Störungen? Was sind 

die Differenzialdiagnosen? Welches sind die therapeutischen 

Interventionsmöglichkeiten, und welche Rolle spielen Medikamente? Wann 

können und sollen sie eingesetzt werden, wann eher nicht? Gibt es klinische 

und Biomarker basierte Entscheidungshilfen? Wie kann die Therapietreue und 

Medikamentencompliance erhöht werden? Welche Rolle spielen die kurz- und 

längerfristigen Nebenwirkungen? 
 

Mit Prof. Dr. med. Wolfgang Fleischhacker haben wir einen der weltweit 

führenden klinschen Forscher im Bereich der Behandlung von Psychosen. Er 

war bei vielen grossen Studien massgeblich beteiligt bei der Durchführung, 

Analyse und Interpretation. Seine sowohl breite praktisch klinische Erfahrung 

und seine fundierte Expertise in klinischen Studien versprechen einen Vortrag, 

in welchem die heute zur Verfügung stehenden Therapieoptionen in den 

Kontext einer gesamtheitlichen Therapieplanung gestellt werden. Im 

Lunchseminar wird PD Dr. med. univ. Philipp Homan anhand eigener 

praktischer Fallbeispiele die Behandlung von Patienten in frühen Stadien einer 

Schizophrenie die Vor- und Nachteile des Antipsychotikums Latuda beleuchten.  
 

Die frühe Erfassung und gezielte Behandlung, mit der wichtigen Perspektive 

der Nachhaltigkeit angesichts der Langzeitperspektive einer 

Schizophreniediagnose ist von grösster klinischer Bedeutung. Daher bin ich 

überzeugt, dass wir mit diesem Lunchseminar mit zwei hervorragenden 

Referenten wiederum eine interessante Weiter- und Fortbildung haben werden 

und dass genügend Raum für interaktive Diskussionen gegeben wird. 
 

Ich freue mich, Sie an diesem interessanten und wichtigen Lunchseminar 

begrüssen zu dürfen und freue mich auf eine lebhafte Diskussion. 
 

Herzlichen Gruss 

 

 
 
Prof. Erich Seifritz



  

 

 

Programm 

12:15 – 12:20 Begrüssung und Einleitung 
Prof. Erich Seifritz 

12:20 – 13:05 Frühzeitige Intervention bei Schizophrenie: 
Behandeln Sie heute mit Blick auf morgen 
Prof. W. Fleischhacker 

13:05 – 13:20 Latuda im Management der Erwachsenenschizophrenie: 
Praktische Erfahrung und Anleitung 
Dr. P. Homan 

13:20 – 13:30 Diskussion 
 

 

 

Referent  

Medizinstudium an der Leopold Franzens Universität Innsbruck | 
Facharztweiterbildungen am Landeskrankenhaus Salzburg, 
Bispebjerg Hospital in Kopenhagen und Psychiatrischer 
Universitätsklinik Innsbruck | Dissertation 1978 an der Universität 
Innsbruck | 1987 erhielt er einen Fulbright Travel Grant und war 
danach 18 Monate Research Fellow am Department of 
Psychiatric Research des Hillside Hospitals des Albert Einstein 
College of Medicine in New York | 1979 Assoziierter Professor für 

Psychiatrie mit Spezialgebiet Pharmakoepidemiologie der Benzodiazepine | 1992 zertifizierter 
Verhaltenstherapeut | 1993 Ordentlicher Professor der neu gegründeten Klinischen Abteilung für 
Biologische Psychiatrie der Medizinischen Fakultät Innsbruck | 1999 - 2003 Direktor Institut für 
professionelle Kommunikation und Psychotherapie der  Innsbrucker Leopold Franzens Universität, an 
deren Aufbau Prof. Fleischhacker wesentlich beteiligt war |2008 – 2017 Direktor des Departments für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik | 2017 wurde Prof. Fleischhacker Rektor der 
Medizinischen Universität Innsbruck 

Weitere Positionen: Gastprofessuren am Weill Medical College der Universität New York and an der Keio 
University School of Medicine in Tokio | Vizepräsident Wiener Klinische Forschungslehrinstituts | Co-Chair 
und wissenschaftlicher Berater der Salzburger Seminare des Offenen Medizinischen Instituts | 2002- 2005 
Präsident der Österreichischen Gesellschft für Psychiatrie und Psychotherapie | 2006 – 2010 Vize 
Präsident des International College of Neuro¬psycho¬pharmacology (CINP) | Seit 1997 Chair der 
European Group for Research in Schizophrenia (EGRIS) | Fellow des American College of 
Neuropsychopharmacology (ACNP), des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) und 
der CINP 

Prof. Fleischhacker hat über 400 wissenschaftliche Publikation v.a. im Bereich der klinischen 
Schizophrenieforschung und der Psychopharmakologie veröffentlicht. 
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